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I ; E ig e n tlic h  ist u n ser sch ö n er T ierg arten , 
f a u f  d en  w ir so stolz sin d , viel älter als 3 0  

Jah re . E r w u rd e  1 8 6 6  m it viel B egeisteru n g, 
ab er w en ig  K ap ita l von  ein er P riv atg ese ll­
sch a ft gegrü n d et und w ar der d reißigste  
T ierg arten  der W e lt . D ie  H a u p tstad t  
steu erte  zur A u frec h te rh a ltu n g  dieser von  
allein  A n fa n g  an  als K u ltu rein rich tu n g  er­
k a n n ten  G rü n d u n g 5 0 0 0  G u ld en  b ei, doch  
k ä m p fte  m a n  ständig m it D efizit und  nur  
d as M ille n n iu m sja h r  b rach te  eine kleine  
A b w e ch slu n g . D er M assen a n d ra n g  aus den  
N a ch b a rlä n d ern  b ed eu tete  fü r den  T ie rg a r ­
ten ru nd  5 0 0 .0 0 0  B esu ch er. Im  Jahre 1907  
w u ch se n  die S ch u ld en  derart an , d aß der  
M in ister des Innern  sich  v e ra n la ß t sah , die  
G e se llsch a ft a u fzu lö se n . E s  folgte  eine  
Z w a n g sv erste ig eru n g  u n d  die H au ptstad t  
k a u fte  das lote und leb en d ige Inventar  
auf- F ü r den h e rk ö m m lic h e n  J ón á s, w ie  
das N ilp ferd  seit M en sc h en g ed e n k e n  im  
B u d ap est er T ie rg a rten  gen an n t w ird , w urde  
e in  P reis von  1 5 .0 0 0  K ro n en  erreicht. Der 
G esam tb etrag , der bei der ^ ersteigerüng  
fü r  die G lä u b ig e r  erzie lt w erd en  k on n te , 
ty reich te  auch  so nur 5 1 .0 0 0  K ro n en .

D er T ie rg a rten  m it se in en  h alb  v e r fa lle ­
n en  B u d en  und  a lterssch w a ch e n  B estien  
b ild ete  d an n  Jah re h in d u rc h  eine ständige  
R u b rik  in  d en  W itz b lä tte r n , b is  sich  die
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m e n . D er d a m a lig e  D ir e k t o r -A d o lf  L e n d l  
studierte  a u slä n d isch e  T ierg ä rten  und sein  
P la n  k o n n te  sc h lie ß lic h  d u rc h d rin gen , den  
zu r S ch a u  gestellten  T ieren  n ach  M ö g lic h ­
k eit eine ih rem  M ilieu  in der freien  N a tu r  
en tsp rech en d e  B eh a u su n g  zu sch a ffen . So  
en tsta n d en  die F e lsen g ro tten  und E is ­
sch o llen  au s B eton , die in d a m a lig er Zeit 
ih resg le ic h en  in E u ro p a  nu r im  H a g e n - 
b e ck sch e n  T ie rp a r k  zu H a m b u rg -S te llin ­
gen. h atten . N a ch  den  P lä n en  d er A r c h i­
tek ten  J u liu s V eg h , D esid er Z r u m e c k y ,  
K a rl K a sc h  u n d  K o rn é l N eu sc h ia ss  w u rd e  
d er gan ze  T ie rg a rten  u m g eb a u t u n d  neu  
ein gerich tet. R u n d  v ier M illio n en  K ro n en  
lie ß  sich  die H a u p tsta d t den  L u x u s  k osten , 
einen  m o d e rn e n  T ierg arten  zu sch a ffe n . 
D ie  E r ö ffn u n g  des ve r jü n g te n  Z o o  gin g a m  
2 0 . M ai 1 91 2  untey g ro ß en  F e ie r lic h k e i­
ten  v o r  sich . E rsch ien e n  w aren  im  V e r ­
tretu n g  d er R eg ieru n g  der d am a lige  A c k er - 
b a u m ih ister  G ra f B éla S e r é n y i, die S ttaats- 
Sekretäre B a ro n  J o s e f  K a z y  und K arl v. N é --  
m e th y .  D ie  M itg lied er d er a m erik a n isch e n  
P a n ü m a k ä n a l-K o m m iss io n  aus San F r a n ­
c is c o  w a re n  u n ter F ü h ru n g  des B o tsc h a f­
ters d er U S A  in W ie n  M r. K e r e n s  g e k o m - j 
m e n . D ie  erste  R ede  hielt V iz e b ü rg e r m e i­
ster T h e o d o r  B ó d y .  B ü rgerm eister  D r . S te ­
fan  fir/r er y w ü rd ig te  in  e in er A n sp ra c h e  
die  B e d e u tu n g  des T ierg a rten s v o m  G e­
s ich tsp u n k te  des A n sch a u u n g su n terric h tes  
—  w a r d o ch  d er g ro ß e  B ü rg erm eister  B u ­
d ap ests zu erst P ä d a g o g e .

N ach  dem  feierlich en  A kt der E rö ffn u n g  
fo lgte  ein R u n ü gan g. In  den d am a ligen  B e-

rich ten  der A u gen zeu gen  w u rd e  eine rei­
zen de E p iso d e  festgestellt. D er B o n v iv a n t  
des K ön igsth eaters, der u n v erg eß lich e  
A k u siu s R ä th o n yi, w ar zu r E r ö ffn u n g s ­
feier m it e in em  h errlich en  W in c h e ste r -  
Jagd gew eh r ersch ien en . E r hatte n äm lich  
geh ö rt, d aß  d ie  L ö w en  n ich t, w ie bish er  
ü b lich  w ar, in sicheren  V erliesen  die N e u ­
gierde der G a ffer  über sich  ergehen lassen , 
son d ern  ganz fre i in einer H ö h le  h au sten ,

, d ie  v o m  Z u sch a u er nu r du rch  sechs M eter  
' breiten  G raben  geson dert w äre. , , Sollte so 

ein Biest ein m al in guter F o rm  sein  und  
n u r sech sein h alb  M eter sp rin gen , d an n  
k an n  das größ te  M a lh eu r  g e sch e h e n ,“ sagte  
er. E s  geschah aber n ich ts äh n lich es. Je­
d en fa lls : w ar der T iergarten  b is  dah in  ein  
U n tern eh m en , dessen D efizit e iner P riv a t­
g esellsch aft S orgen  veru rsach te , so ist er  
je tz t ein B etrieb , der nicht u n b ed in gt ren ­
tabel sein m u ß . D ie lern begierige  Jugend , 
die kleinen und die g ro ß en  K in d er haben  
ihre  ew ige Freude daran .


